
Herzlich Willkommen 

INFORMATIONS- UND 
WEITERBILDUNGSTAG FÜR 
DIE MITGLIEDER DER 
KIRCHGEMEINDERÄTE



Programm

 Begrüssung

 Allgemeine Informationen

 Vortrag von Dr. ing. Eva Schäfer

«Verantwortung für Kirchengebäude – heute und in 

Zukunft»

 Workshop Teil 1 



Programm

 PAUSE

 Workshop Teil 2

 Fragen und Anliegen der Kirchgemeinderäte 

 Verabschiedung

 STEH-IMBISS



Cyrill Bischof 

BEGRÜSSUNG  



Lehre uns die Kunst der kleinen Schritte... 

… Gib uns nicht, was wir uns wünschen, 

Herr, sondern was wir brauchen!

Antoine de Saint Exupery



ALLGEMEINE 

INFORMATIONEN



Dual kongruent



Kirchenaustritte



Entwicklung Mitglieder und Stimmberechtigte
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Datenquelle: Kath. Landeskirche Thurgau
Grafik: M. Berger-Bühler



Kirchenaustritte 

0.00%

0.50%

1.00%

1.50%

2.00%

2.50%

3.00%

3.50%

4.00%

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Kirchenaustritte in Zahlen und Prozenten

Austritte jährl. Autrittsrate

Datenquelle: Kath. Landeskirche Thurgau
Grafik: M. Berger-Bühler

2653 Austritte = 3.38%

(+ 953 / +56% zum 

Vorjahr) 



Steuerertrag pro Mitglied
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 Wir orientieren uns an den christlichen Grundwerten

 Wir handeln bedürfnisorientiert

 Wir pflegen eine echte Synodalität

 Wir suchen die Beziehung zum Menschen

 Wir sind gesellschaftsrelevant 

 Wir begleiten Menschen durchs Leben

 Wir begegnen div. Spiritualitäten/Religionen wertschätzend

 Wir tragen Sorge zu unseren Ressourcen

Leitsätze Kirche im Thurgau



Wir handeln bedürfnisorientiert 

Wir orientieren uns an den Bedürfnissen der 

Menschen in der Gesellschaft und gestalten 

entsprechend unsere Angebote und unser Wirken. 

Wir unterstützen mutige, kreative und innovative 

Elemente, um Gott und das Leben erfahrbar zu 

machen und zum Ausdruck zu bringen.

Beispiel Leitsatz



Michaela Berger-Bühler

ARCHIVVERORDNUNG



Archivverordnung

 Relevante Neuerungen für die Kirchgemeinde

 Wieso eine neue Archivverordnung?

 Elektronische Archivierung

 Schutzfristen

 Akteneinsicht
 Veräusserung von Kult- und Kunstgegenständen
 Aufbewahrung von Kult- und Kunstgegenständen

 Massnahmen bei Verlust von Kult- und Kunstgegenständen

 Weitere Anpassungen
 Wording und Präzisierungen



Michaela Berger-Bühler

PRÄVENTION SEXUELLER 

MISSBRAUCH IN DER KIRCHE



Selbstverpflichtung zum Verzicht von Aktenvernichtung 

 Wieso eine Selbstverpflichtung?

 Zu was verpflichtet die Unterzeichnung?

 Vernichtung von Akten in der Landeskirche und in 

allen Kirchgemeinden

 Rechtliche Grundlage schaffen oder anzupassen

 Erlass von entsprechender Weisung resp. Richtlinie

 Information aller Personen

 Aus- und Weiterbildung



Selbstverpflichtung zum Verzicht von Aktenvernichtung 

 Rechtliche Grundlagen

 Registratur- und Archivplan

 Information aller Personen

 Situation Bistum Basel



Michaela Berger-Bühler

DATENSCHUTZGESETZ



Datenschutzgesetz

 Katholische Kirchgemeinde unterstehen dem 
kantonalen Datenschutzgesetz

 Überarbeitung des Gesetzes 

 Vernehmlassung im Laufe des Jahres

 Inkrafttreten voraussichtlich 2025

 Behördenschulung in Planung

 Weitere Informationen folgen



Dr. ing. Eva Schäfer

VORTRAG «VERANTWORTUNG 

FÜR KIRCHENGEBÄUDE – HEUTE 

UND IN ZUKUNFT»



Michaela Berger-Bühler

FRAGEN UND ANLIEGEN



HERZLICHEN DANK UND 

«EN GUÄTE»!


